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Diese CHEManager-Ausgabe enthält eine Beilage von Easyfairs. 
Wir bitten um freundliche Beachtung.

Beilagenhinweis

Chemie ist…

Ein Fest der Sinne – Auf den ersten Blick sieht es aus wie ein wunderschöner Sternenhimmel. Nur das sich dieser in einer Höhle befindet 
und die Sterne Hinterleibe von Insektenlarven sind. Die Höhle liegt bei Waitomo auf der Nord insel Neuseelands, gut 200 km südlich 
von Auckland. Die Attraktion ist bekannt für ihre Population einer Glühwürmchenart, die ausschließlich dort vorkommt. Die Larven der 
endemischen Mücke Arachnocampa luminosa bauen zum Beutefang eine Art Hängematte an Höhlendecken, an der viele bis zu 40 cm 
lange Seidenfäden mit klebrigen Tropfen nebeneinander befestigt sind. Die Larven produzieren mit ihrem Leuchtorgan ein intensives 
biolumineszierendes Licht und imitieren damit einen Sternenhimmel, um so andere Insekten anzulocken. Ein Wiener Forscherteam hat 
herausgefunden, dass sich der Klebstoff zu 99 % aus Wasser und zu 1 % aus klebrigen Komponenten zusammensetzt, die bei sinkender 
Luftfeuchtigkeit austrocknen und bei über 80 % Feuchte wieder Wasser aufnehmen. Weitere Erkenntnisse über die Zusammensetzung 
der klebrigen Tropfen könnten Schlüsse für die Entwicklung zukünftiger Klebstoffe im Bereich Medizin und Technik zulassen. (mr)

Organische Farbstoffe mit anhaltender Fluoreszenz und Phosphoreszenz

Innovative Materialien für Sensoren und Datenspeicher

Ein Forschungsteam aus Litauen hat 
organische Farbstoffe entwickelt, die 
unter Lichtanregung besonders lang 
und intensiv nachleuchten. Grund 
für das intensive Nachleuchten in 
den Farben rot oder grün-blau ist 
eine Kombination aus einer ther-
misch aktivierten verzögerten Flu-
oreszenz mit anhaltender Phosphor-
eszenz, berichtet das Team in der 
Zeitschrift Angewandte Chemie. Mit 
solchen Farbstoffen dotierte Polyme-
re werden als organische Materia-
lien für optoelektronische Anwen-
dungen in der Datenverschlüsselung, 
Informationsspeicherung und für 
Sensoren gesucht, weil sie flexibel 
und transparent sind und großtech-
nisch produziert werden können.

Eine intensivere Phosphoreszenz 
bedeutet häufig eine geringere Le-
bensdauer und umgekehrt. Das 
Forschungsteam entwickelte daher  
Diboraanthracen-Farbstoffe weiter. 
Deren anhaltende Phosphoreszenz 

konnte mit einer langanhaltenden, 
thermisch aktivierten verzögerten 
Fluoreszenz ergänzt werden.

Damit die Materialien sowohl 
phosphoreszieren als auch durch 
verzögerte Fluoreszenz nachleuch-
ten, modifizierten die Forschenden 
den Farbstoff. Durch chemische Ver-
änderung des aromatischen Gerüsts 
erreichten die Forschenden nicht 
nur ein intensiveres Nachleuchten, 
auch die Farbe ließ sich einstellen. 

Beim Abkühlen verschob sich die 
Farbe des Nachleuchtens entweder 
von rot nach grün oder von grün 
nach blau, was z. B. für Tempera-
tursensoren interessant ist.

Die neuen organischen Farbstof-
fe könnten auch als Datenspeicher 
und für die Informationsverschlüs-
selung eingesetzt werden. Dazu 
stellten die Forschenden transpa-
rente Polymerfilme her, die sie mit 
den organischen Verbindungen be-
schichteten. Dann beschrieben sie 
die Filme durch Einstrahlung von 
Laserlicht. Lesbar war die Schrift 
nur dann, wenn der gesamte Film 
einem weniger intensiven UV-Licht 
ausgesetzt wurde.

Um die Nachleuchteigenschaften 
weiter zu optimieren, wollen die 
Forschenden die fotophysikalischen 
Eigenschaften genauer untersuchen. 
So sollen die Nachleuchtdauer, die 
Effizienz und die Farbeinstellung 
verbessert werden. (mr) 
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Weltweiter Batteriemarkt 

Quelle: Battery Monitor 2022, 2. Ausgabe, Roland Berger, RWTH Aachen, 2023

Recycling gilt als wichtigster Schritt zur Verringerung des CO2-Fußabdrucks der Batteriezellproduktion. 
Nach der neuen EU-Direktive soll ab 2035 der Anteil wiederverwerteten Kobalts bei mind. 20 %, 

der von Nickel und Lithium bei 12 % bzw. 10 % liegen. 

Im Jahr 2022 lag die weltweite Nachfrage für Li-Ionen-Batterien bei 657 TWh. Prognosen sagen einen Anstieg auf 
rund 4 GWh bis 2030 voraus. Der größte Treiber am Markt für Li-Ionen-Batterien ist die Elektromobilität. 

Ein Großteil der Treibhausgasemission bei der Produktion von Li-Ionen-Batterien entsteht 
bei der Zellfertigung. In Asien liegen die Emissionen bei 600 kg CO2 für eine Kilowattstunde 

doppelt soch hoch wie in Europa mit 300 kg CO2 pro Kilowattstunde.

In Europa liegen die Investitionen für die Batteriezell-
produktion bei 106 Mio. EUR pro GWh/a, und damit fast 

doppelt so hoch wie in Asien (55 Mio. EUR).

Die in Batterien verwendeten Materialien machen
 60 – 70 % der gesamten Zellkosten aus.

Nachhaltige Batterieproduktion in Europa
Mindestanteil recycelter Rohstoffe ab 2035

CO2-Fußabdruck der Batterieproduktion

Kosten der Batterieproduktion
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